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Vorwort 

Diese Studie ist als mäeutischer Prozess, als ein Entdeckungsweg angelegt. 

Gefragt wird nach der Funktion und Wirkung eines mentalen Verhaltens, das 

unseren Alltag ebenso wie die Stationen unseres Erlebens und Arbeitens be-

gleitet und immer wieder durchdringt. Gefragt wird nach dem Werten und 

somit auch nach dem Einschätzen und Urteilen als mentalem und sprachli-

chem Handeln. Mäeutisch ist dieses Fragen deshalb, weil die mentale Tätig-

keit des Wertens zwar in uns angelegt erscheint und uns notwendig ist, aber 

durch ihre Alltäglichkeit in ihrem Ausmaß, in ihrer Bedeutung und in ihren 

Ausdrucksformen nur ungefähr bewusst ist; wir haben darüber ein eher im-

plizites Wissen. Im Sinne der Mäeutik, der Hebammenkunst, sollen diese 

mentale Tätigkeit und das Wissen darüber stärker ins Bewusstsein gehoben 

werden, indem gefragt wird, wie wir uns durch das mentale Handeln des 

Wertens orientieren, welche Konstellationen es bedingen, welche Bereiche 

besonders betroffen sind, welche Sprachhandlungen es tragen und wie sie 

das tun. Das Ziel dieser Untersuchungen ist also vor allem die praktische 

Auseinandersetzung mit der Vielfalt des sprachlichen Wertens, mit seinem 

fundamentalen Bezug zu unserem mentalen und kommunikativen Handeln 

und damit immer auch mit unserer soziokulturellen Eingebundenheit. 

Es geht hier nicht um endgültiges Bewerten, sondern um die Prozesse 

pragmatischen und sprachlichen Wertens. Deshalb wird auch keine Wer-

tediskussion angestrebt. Vielmehr interessiert, dass wir fast ständig das Be-

dürfnis haben, uns kommunikativ, mental, kognitiv und nicht zuletzt affektiv 

zu orientieren und zu verorten. Dazu braucht es die Einsicht in Umstände, 

Verfahren und Formen des Wertens. Um dem näher zu kommen, wird hier 

Werten in seinen Erscheinungsweisen, in seinen Zielen und Wirkungen 

überwiegend unter pragmatischer Perspektive betrachtet, was gleichermaßen 

zu seinen spezifisch sprachlichen und textuellen wie zu seinen sublimen und 

verdeckten, manchmal versteckten Formen führt. Da es um Handeln, um 

Prozesse und um Verfahren geht, stehen nicht eine wie immer geartete phi-

losophische, soziologische, kulturwissenschaftliche oder eine andere fachli-

che Gerichtetheit im Vordergrund, sondern praktische Kenntnis und Er-

kenntnis. 

Diese Studie begreift sich überdies als integrativer philologischer, text-

wissenschaftlicher Ansatz, der Pragmatik, Sprach-, Grammatik- und Text-

wissen zusammenführt und es auf alltägliche und literarische Texte funktio-

nal in heuristischem Sinne anwendet. Ein begleitendes Ziel ist es, zu einem 

verantworteten und selbstbewussten Sprachgebrauch anhand dieses dafür 

besonders relevanten mentalen Bereichs beizutragen. Letztlich geht es, bei 
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aller Unvollkommenheit im Einzelnen, um ein Mehr an mentaler Bewusst-

heit und sprachlicher Sensibilität, die es im wie immer gearteten Alltag pro-

duktiv und rezeptiv umzusetzen gilt. 
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